
Vorwort 
 

Prof. Dr. Andreas Mann, Universität Kassel 

Am 2. September 2010 hat Prof. Dr. Reinhard Hünerberg sein 65. Lebensjahr 
vollendet. Ein Grund für Freunde, Schüler und Kollegen, den Jubilar mit einer 
Festschrift für sein wissenschaftliches Lebenswerk zu ehren.  

Mit dem Rahmenthema der internationalen marktorientierten Unterneh- 
mensführung erstreckt sich der Sammelband auf einen Forschungsbereich, den 
Prof. Dr. Reinhard Hünerberg schon sehr früh während seiner Zeit als Professor 
für Marketing sowie Direktor Deutschland und internationaler Forschungsdirek-
tor der ESCP-EAP (Europäische Wirtschaftshochschule Paris-Oxford-Berlin-
Madrid) in der Scientific Community aufgegriffen und durch zahlreiche Publi-
kationen und Vorträge mitgeprägt und bereichert hat. Bereits in den frühen 
80er- Jahren des letzten Jahrhunderts hat er sich mit Fragen der Risikoanalyse 
im Rahmen des internationalen Marketing beschäftigt.1 Später hat er sich im 
Zuge der Formierung des Europäischen Binnenmarktes verstärkt mit Anforde-
rungen eines europäischen Marketing auseinandergesetzt. Dabei standen neben 
wettbewerbsstrategischen Überlegungen2 vor allem Segmentierungs- und 
Marktbearbeitungsstrategien im Fokus der Betrachtung.3 Insbesondere Konzep-
ten und Verfahren zur Bestimmung von länderübergreifenden Nischen4 sowie 
der Bearbeitung pan-europäischer Zielgruppen galt in diesem Zusammenhang 
sein besonderes Interesse.5 Doch auch zu grundlegenden Fragen der internatio-
nalen Marketingpolitik, wie z. B. Entscheidungen zur Standardisierung und 
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Differenzierung von Marketingprozessen, -strategien und -instrumenten6 oder 
Auswirkungen der Konvergenz von Landeskulturen auf verschiedene Unter-
nehmensbereiche,7 hat er geforscht und publiziert. Neben dem Marketing in 
europäischen Märkten hat er sich in der Vergangenheit auch verstärkt Fragestel-
lungen zu kulturellen Besonderheiten und Herausforderungen bei der Bearbei-
tung asiatischer Märkte zugewandt. Vor allem Japan und Süd-Korea, wo er 
mehrfach Forschungsaufenthalte absolviert hat, standen dabei im Mittelpunkt 
der Betrachtung.8  

Auf der instrumentellen Ebene lag und liegt das Augenmerk von Prof. Dr. 
Reinhard Hünerberg vor allem auf der Kommunikationspolitik. Hier hat er z. B. 
bereits sehr früh die Bedeutung der neuen Medien für die (dialogorientierte) 
Absatzkommunikation im Speziellen und für das Marketing im Allgemeinen 
erkannt. Zahleiche Publikationen hat er zu diesem Themenfeld vorgelegt. Zu 
erwähnen sind in diesem Zusammenhang zwei Sammelbände zum Multi-Media-
Einsatz und zum Online-Marketing, die im deutschsprachigen Raum in den 
90er-Jahren des letzten Jahrhunderts eine Pionierrolle übernommen haben und 
auch in der Unternehmenspraxis eine große Resonanz erfahren haben.9 Darüber 
hinaus hat er sich in seiner Forschung auch verstärkt mit Fragen der internatio-
nalen Servicepolitik von Industrieunternehmen beschäftigt.10 

Auf der sektoralen Ebene lag in der Vergangenheit ein wesentlicher For-
schungsschwerpunkt von Prof. Dr. Reinhard Hünerberg auf der Automobil-
branche. Auch hier hat er zahlreiche Publikationen vorgelegt und eine Vielzahl 
von Doktoranden in diesem Forschungsfeld erfolgreich betreut. Den internatio-
nalen Kontext als Forschungsrahmen hat er auch bei diesem Branchenfokus 
nicht aus dem Auge verloren.11 Grundsätzlich zieht sich die internationale Per-
spektive durch alle seine Forschungsaktivitäten, deren Ergebnisse er – folge-
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richtig – regelmäßig auf hochrangigen internationalen Konferenzen und Sym-
posien rund um den Erdball präsentiert. 

Neben der Forschung ist die Lehre für ihn ein sehr wichtiger Aufgabenbe-
reich, den er mit großem Engagement und großer Beliebtheit bei den Studieren-
den erfüllt. Dass sich auch hier seine internationale Ausrichtung niederschlägt, 
zeigt sich nicht nur in den jeweiligen Inhalten seiner englischsprachigen Lehr-
veranstaltungen, sondern vor allem im inhaltlich-konzeptionellen und organisa-
torischen Aufbau des Studiengangs „European Master in Business Studies“, den 
er als Studiengangsverantwortlicher an der Universität Kassel erfolgreich ent-
wickelt hat und mit sehr viel Leidenschaft und großem Aufwand federführend 
leitet. Die international rekrutierten Teilnehmer des Studiengangs absolvieren 
vier Semester an vier europäischen Hochschulen (Università di Trento in Itali-
en, Universidad León in Spanien, Université de Savoie, Annecy und der Uni-
versität Kassel). Zahlreiche Forschungs- und Lehraufenthalte an Universitäten 
in Australien, den USA und Neuseeland, die er regelmäßig bestreitet, runden 
sein vielfältiges Lehrengagement ab.  

Vor dem Hintergrund der großen Verdienste, die Prof. Dr. Reinhard 
Hünerberg für die Marketing-Disziplin durch seine Forschungsaktivitäten ge-
leistet hat, ist es mir eine Freude, als Herausgeber dieser Festschrift zu fungie-
ren. Bei der Erstellung der Schrift haben mir neben den Autoren auch einige 
Mitarbeiter des SVI-Stiftungslehrstuhls für Dialogmarketing an der Universität 
Kassel wertvolle Unterstützung geleistet, bei denen ich mich an dieser Stelle 
ganz herzlich bedanken möchte. Namentlich zu erwähnen sind Frau Katharina 
Müller, die an den Vorbereitungen zur Drucklegung des Manuskripts tatkräftig 
mitgearbeitet hat, und Frau Martina Tisafalvi, die an der Betreuung der Autoren, 
insbesondere der ausländischen Kollegen, beteiligt war.  

Ich hoffe, dass die vorliegende Festschrift eine große Beachtung in Wissen-
schaft und Praxis erfährt und zu weiterer Forschung und praktischer Umsetzung 
der beschriebenen Konzepte anregt. Prof. Dr. Reinhard Hünerberg, dem ich als 
Schüler zu großem Dank für meine akademische Ausbildung und die Förderung 
meiner wissenschaftlichen Karriere verpflichtet bin, wünsche ich weiterhin eine 
große Schaffenskraft und wissenschaftliche Neugierde sowie Erfolg und Ge-
sundheit in seinem neuen Lebensabschnitt! 
 
Andreas Mann     Kassel, im September 2010 

 




